
LESEPROBE aus WUNDERSTILLE

Ein Weg
ist niemals
vorgegeben

er tut sich auf
wenn du

ihn gehst

Früher Morgen
Stunden
der Seele

voll Wunderstille
die mich

heilt

Gott 
fragt nicht
nach deinem Glauben

nur
nach deiner

Menschlichkeit

Das Große
scheut nicht
das Geringe

doch
meidet es

das Mittelmaß

2007

Seite. 01

 Copyright © by Hans-Christoph Neuert© by Hans-Christoph Neuert©

w
w

w
.t

ra
u

m
s
p

u
re

n
.d

e
 



LESEPROBE aus GLÜCKSNATUR

Du kannst
das Glück
in allem suchen

du fi ndest es
nur

in dir selbst

Lass
deinen Geist
zur Ruhe kommen

welch Frieden
doch im Schweigen

wohnt

Lebe
ganz
aus deiner Mitte

dann wird
der Augenblick

zum Glück

Wahre Menschen
ringen
immer

doch
vor allem

mit sich selbst

2006
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LESEPROBE aus LICHTMEER

Gib dich ganz
dem Augenblick

lass alles los
auch Raum und Zeit

werde eins mit dir
dem Leben

erfüllt
vom Licht

der Ewigkeit

Erst durch Liebe
Herzensgüte

wird Wissen Weisheit

Segen

Licht

Die Vögel singen
erste Lieder

in die Kühle
Morgenluft

ich heiße still
den Tag willkommen

atme
tief

den Lebensduft

Wer
nach außen schaut
betäubt sich

wer
nach innen blickt
erwacht

2005

Seite. 03

 Copyright © by Hans-Christoph Neuert© by Hans-Christoph Neuert©

w
w

w
.t

ra
u

m
s
p

u
re

n
.d

e
 



LESEPROBE aus HERZGLUT

Du bringst Zauber
in mein Leben

bestichst
durch deine Herzlichkeit

mit dir wird Liebe
endlich greifbar

der Augenblick
zur Ewigkeit

Ich liebe in dir
auch das Fremde

das wir
noch entdecken dürfen

kann kaum erwarten
es zu bergen

mit dir
wie einen großen

Schatz

Unsere Herzen
blühen auf

wenn wir
zusammen
zärtlich sind

wir sehen uns
im anderen
klarer

Liebe
nein

sie macht nicht blind

Du bist
die Schule meines Herzens

lehrst mich Umsicht
Achtsamkeit

jeden Augenblick
zu leben

bescheiden
tief

voll
Dankbarkeit

2004
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LESEPROBE aus SINNENFEUER

Ich liebe
ich begehre
dich

vor Sehnsucht
fl ammt mir schon das Herz

ich will mich
in dich
tief verströmen

bin voller Lust
fast bis zum

Schmerz

Meine Sinne
fangen Feuer

wenn du
in meiner Nähe bist

wir uns zärtlich
tief berühren

der Augenblick
unendlich wird

Manchmal fehlen mir
die Worte

dein Wesen
richtig zu beschreiben

dann freue ich mich eben
daran

dass du mich
einfach

sprachlos machst

Bei dir
darf ich
zur Ruhe kommen

mich erholen
zwanglos sein

du bist
viel mehr
als nur Gefährtin

meine Zufl ucht
mein Daheim

2003
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LESEPROBE aus LIEBESLEUCHTEN

Das Liebesfeuer
in meinen Lenden

macht mich
immer begehrlicher
heiß

ich küsse dich
streichle dich
nehme dich zärtlich

bis wir beide
ganz erschöpft sind

vor Glück

In deiner Liebe
Herzenswärme

darf ich mich
geborgen
fühlen

meine Seele
tiefer öffnen

menschlich
fein
verletzlich

sein

Du streichelst dich
in meine Mitte

küsst zärtlich
meine Männlichkeit

machst mich ganz schwach
mit deinen Lippen

stillst
deinen Liebesdurst

an mir

Du hörst mir zu
wenn ich erzähle

gehst auf meine Worte
ein

ich fühle mich
bei dir geborgen

auch im Gespräch
mit dir

daheim

2002
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LESEPROBE aus LEBENSFIEBER

Ich will dich
riechen
will dich schmecken

verborgene Wünsche
in dir
wecken

dich
tiefer
zur Erfüllung bringen

im Seelengleichklang
mit dir
schwingen

Ich reibe mich
zärtlich
an deinen Brüsten

spüre
wie heiß
deine Knospen glühen

liebe mich tiefer
ins Weiche
ins Feuchte

bring dich
behutsam
zum Beben

zum Blühen

Wie ein Strom
aus roter Lava

fl ießt deine Liebe
in mein Herz

ergießt sich
über meinen Körper

bis ich ganz heiß bin
wild

auf dich

Mit weichen Lippen
feuchtem Mund

küsst du
meine Männlichkeit

saugst lustvoll
lockst den Saft des Lebens

lässt
meine weiße Wärme

perlen

2001
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LESEPROBE aus ZAUBERWELTEN

Von Vorsicht
Zweifel
Scham befreit

kommst du
zärtlich
über mich

lässt mich erzittern
lässt mich
beben

zeigst mir
mein Du
ich liebe dich

Ich möchte
dir noch näher sein

überall
dich sanft berühren

dich verwöhnen
bis zum Wahnsinn

dich tiefer
tiefer noch

erspüren

Ich sehne mich
nach deinen Küssen

begehre dich
fast bis zum Schmerz

verzehre mich
vor Lust Verlangen

fi ebere
nach dir

mein Herz

Du überfällst mich
mit deinen zärtlichsten Küssen

hauchst mir
die süßesten Worte ins Ohr

ertränkst mich
in einem Meer aus Verlangen

entführst mich
in eine Welt voll Liebe

voll Glück

2000
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LESEPROBE aus TRAUMSPUREN

Ich reibe mich
zärtlich
an deiner Haut

und atme
den Duft
deiner Liebe

ich trink dich
mit Körper
mit Seele

und verlier mich
unendlich
in dir

Ich ruhe aus
in deinem Schweigen

in deinem Lächeln
weiß ich mich

in deiner Liebe
darf ich viel
bedeuten

in deiner Nähe
bin ich

ich

Wogen
tiefer Leidenschaft

hungrige Körper
Verlangen
nach Lust

wir geben uns
zärtlich
mit allen Sinnen

lieben uns weiter -
bis an die Grenzen

des Glücks

Ich nage oft
an deinen Ohren

erknabbere mir
deinen Mund

auch wenn ich dich dann
nicht ganz vernasche

hab ich dich doch
zum Fressen

gern

1998
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LESEPROBE aus SEELENZEITEN

Ich träume
Sterne deine Augen

dein Lächeln weiß mich
Zuversicht

ich ruhe
Hoffnung deine Nähe

Vertrauen
sehe wieder –

Licht

Scharf reißt der Morgen
die Nacht in Stücke

schwer geh ich –
durch die winterkalte Morgenluft

die wärmenden Stunden mit dir
zu Ende

nur auf meiner Haut
liegt noch sterbend

dein Duft

Wir

Scheue Rehe gegenüber
inzwischen nur Vergangenheit

die Sehnsucht
glaubt kaum noch Erfüllung

doch unser Kuss erlöst
die Zeit

Winternah

Der Horizont rückt immer
näher

Himmel schließt
die Sehnsucht ein

das Fernweh endet schon
am Fenster

bald wird mein Zimmer
Zelle sein

1992
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